
GESPRÄCHE AUF DEM ROTEN SITZSACK  

Die Pfarrjugend von St. Jakob lädt am Freitag, 16. Mai um 18:30 Uhr 
Jugendliche (ab 12 Jahren) und junge Erwachsene ins Pfarrzentrum 
(Mehrzweckraum im Keller) von St. Jakob zu den „Gesprächen auf 
dem roten Sitzsack“ ein. Mitarbeitende der Bahnhofsmission der ev. 
Diakonie stehen zum Thema „Was macht eigentlich die Bahnhofsmis-
sion?“ Rede und Antwort. 

MEDITATIVE VOGELSTIMMENWANDERUNG  

Der Kath. Frauenbund von St. Jakob lädt alle Interessierten zur Vogel-
stimmenwanderung mit Hans Demmel am Samstag, 17.Mai um 07:00 
Uhr ein. Dauer: ca. 1 Stunde; Treffpunkt: am Feuerwehrhaus in  
Hügelshart. Teilnehmende, die eine Mitfahrgelegenheit benötigen, 
treffen sich am Volksfestplatz (Eingang zur FOS) um 06:40 Uhr. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Frühstück im Divano. 

WALLFAHRT NACH ANDECHS  

Die diesjährige Wallfahrt nach Andechs findet am 26. Mai statt. 
Anmeldung: Samstag, 17. Mai von 09:00 bis 12:00 Uhr 

KIRCHENFÜHRUNG IN SANKT AFRA  

Karl Ritter lädt sehr herzlich zur Kirchenführung am Sonntag, 18. Mai 
um 14:00 Uhr, in sein St. Afra ein. 

JETZT HILFT NUR NOCH BETEN!  

Segen für alle, die Prüfungen haben 

Auch in diesem Jahr bietet die Pfarrjugend von St. Jakob eine Andacht 
mit Einzelsegen für alle Schüler/-innen und Auszubildende an, die in 
den kommenden Wochen und Monaten Abschlussprüfungen haben, 
egal ob Hauptschulabschluss, Quali, Mittlere Reife, Fachabitur oder 
beruflicher Abschluss. Du bist herzlich eingeladen, mitten im Vorbe-
reitungsstress zur Ruhe zu kommen und Dich bestärken zu lassen! 

Termin: Sonntag, 25. Mai, 19:00 Uhr im Pfarrzentrum von St. Jakob. 

VIELFÄLTIG GOTTESDIENST FEIERN  

Wortgottesdienst-Leiterinnen und -Leiter gesucht 

„Die Kirche lebt vom Wort Gottes“, hat schon Papst Benedikt vor 15 
Jahren festgestellt. Wer Interesse hat, diesem Ruf zu folgen und das 
gottesdienstliche Leben in unserer Gemeinde künftig mitzugestalten, 
ist herzlich eingeladen, sich dazu im Pfarrbüro (Tel. 0821 588 68-0 
oder per E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de) zu melden. Ausführ-
liche Informationen zum Kurs und seinem Ablauf unter: 
www.pastorale-grunddienste.de/vielfaeltig-gottesdienst-feiern. 

KOLLEKTEN  

11. / 18.05.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Fotos: G. Muhr, Decke Friedenskirche Schweidnitz + D. Bonhoeffer  
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 11.05.25 ----------------------- St. Jakob, 09:30 und 11:00 Uhr 

Erstkommunion 2025 
Die Erstkommunion empfangen heuer insgesamt 49 Kinder. Am 
Sonntag, 11. Mai um 09:30 und 11:00 Uhr sind Sie sehr herzlich ein-
geladen, mit den Gruppen zwei und drei die Erstkommunion in der 
Stadtpfarrkirche zu feiern. 

 -------------------------------------------- St. Stephan, St. Afra, St. Jakob 

Maiandachten 
Den Marienmonat Mai gestalten verschiedene Gruppen und Perso-
nen unserer Pfarrei mit Maiandachten in den o.g. Kirchen. 
St. Stephan 

Donnerstag, 15. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 22. Mai, 19:00 Uhr 

St. Afra 

Dienstag, 13. Mai, 19:00 Uhr 

Samstag, 17. Mai, 14:30 Uhr, Maiandacht Caritasgem. München 

Dienstag, 20. Mai, 19:00 Uhr 

Samstag, 24. Mai, 18:30 Uhr, Maiandacht der Erstkommunionkinder 

Dienstag, 27. Mai, 19:00 Uhr 

St. Jakob 

Freitag, 16.Mai, 18:30 Uhr 

Samstag, 31. Mai, 18:30 Uhr, feierlicher Maiabschluss 

Samstag, 17.05.25 ------------------------------------- St. Afra, 11:00 Uhr 

Hl. Messe Caritasgemeinschaft 
Anlässlich ihrer jährlichen Wallfahrt lädt die Berufsorganisation Cari-
tasgemeinschaft für Pflege- und Sozialberufe Bayern e.V. am 17. Mai 
um 11:00 Uhr zum Gottesdienst in unsere Wallfahrtskirche St. Afra 
im Felde ein. 
Nach dem Gottesdienst stellt Karl Ritter die Kirche vor und um 14:30 
Uhr besteht noch die Gelegenheit, an einer kurzen Maiandacht teilzu-
nehmen. Herzliche Einladung an alle! 

Samstag, 17.05.25 ----------------------------------- St. Jakob, 14:00 Uhr 

Festmesse Schützengau FDB 
Sein 100jähriges Jubiläum begeht der Schützengau Friedberg am 
Samstag, 17. Mai ab 14:00 Uhr mit einem feierlichen Gottesdienst in 
St. Jakob. Im Anschluss an den Gottesdienst erfolgt der Auszug zum 
Schloss mit allen Fahnenabordnungen und Gästen. 

Sonntag, 18.05.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind - gerne in Beglei-
tung von Eltern und Geschwistern - am Sonntag, 18. Mai um 10:00 
Uhr zur Kinderkirche ins Pfarrzentrum eingeladen. Das spannende 
Thema ist dieses Mal: „Wie ein Vogel im Nest“. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 11.05.25  

4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Weltgebetstag um geistliche Berufe 

Ev: Joh 10,27-30 

L 1: Apg 13,14.43b-52  L 2: Offb 7,9.14b-17 

09:30 Uhr  St. Jakob    Feierl. Erstkommuniongottesdienst 

    Gruppe 2 

11:00 Uhr  St. Jakob    Feierl. Erstkommuniongottesdienst 

    Gruppe 3 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    zum Gedenken: 
    Verstorbene der Familien Schenk 

    und Heiß 

Gemeinsam unterwegs –  
Eine Reise auf den Spuren von Edith Stein und Dietrich Bonhoeffer 

 

Mitglieder der ev. Gemeinde Der Gute Hirte und der kath. Pfarrei St. 
Jakob waren wieder einmal gemeinsam unterwegs. Unsere ökumeni-
schen Gemeindefahrten sind eine wunderbare Gelegenheit Gemein-
samkeiten zu entdecken, ins Gespräch zu kommen und miteinander 
christlichen Glauben zu teilen. 
Die Reise führte uns durch bedeutende Orte: Breslau, die Friedens-
kirchen in Jauer und Schweidnitz, das Gut der Familie von Moltke, 
auf dem sich die Mitglieder des Kreisauer Kreises während der Zeit 
des Nationalsozialismus mit Plänen zur politisch-gesellschaftlichen 
Neuordnung nach dem angenommenen Zusammenbruch der Hitler-

Diktatur befasste. Zudem wurden noch die Stadt Görlitz, die Herrn-

huter Brüdergemeine und das KZ Flossenbürg besucht.  
Orte, die sowohl für die Geschichte Europas als auch für die Lebens-
wege von zwei herausragenden Persönlichkeiten des christlichen 
Glaubens stehen: Edith Stein und Dietrich Bonhoeffer. Beide lebten 
in Zeiten großer Umbrüche, ihre Wege waren geprägt von Glauben, 
Mut und dem unerschütterlichen Einsatz für Wahrheit und Gerech-
tigkeit. 
Edith Stein, eine jüdische Philosophin, die 
zum katholischen Glauben konvertierte 
und als Karmelitin den Namen Schwester 
Teresia Benedicta vom Kreuz annahm, 
steht für eine tiefe geistige Suche nach 
Wahrheit und Einheit. Ihr Leben zeigt, dass 
Glaube Grenzen überschreiten und Brü-
cken bauen kann. Sie wurde im August 
1942 im Konzentrationslager Auschwitz er-
mordet – ihr Zeugnis bleibt bis heute eine 
Mahnung und Inspiration. 

Dietrich Bonhoeffer, evangelischer 
Theologe und Widerstandskämpfer, 
war eine Stimme des Gewissens in 
dunklen Zeiten. Seine Schriften über 
Nachfolge und Gemeinschaft sind bis 
heute wegweisend. Er setzte sich aktiv 
gegen das nationalsozialistische Regime 
ein und bezahlte seinen Mut mit dem 
Leben. Er wurde am 09. April 1945, 12 

Tage bevor die US-Armee das Lager befreite, in Flossenbürg ermor-
det. Sein Erbe ermutigt uns, Verantwortung zu übernehmen und für 
Gerechtigkeit einzustehen. 
Diese ökumenische Reise war mehr als eine historische Exkursion – 
sie war eine Einladung, Gemeinschaft und Glauben zu leben und sich 
von den Lebensgeschichten dieser beiden Glaubenszeugen inspirie-
ren zu lassen. 
Lassen wir uns ermutigen, selbst ein Zeichen der Einheit zu setzen und 
in unserem Alltag für Gerechtigkeit und Menschenwürde einzutreten.                                                           

Gabriele Muhr 

DIENSTAG, 13.05.25  

Dienstag der 4. Osterwoche      Hl. Corona äußere Feier 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Johann und Maria Michl und 

    Rita Hoppmann 

    zum Gedenken: Thomas Kreitmeyr 

19:00 Uhr  St. Afra    Maiandacht 

MITTWOCH, 14.05.25  

Mittwoch der 4. Osterwoche     Hl. Corona 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe - Maria und Georg Götz 

DONNERSTAG, 15.05.25  

Donnerstag der 4. Osterwoche 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

19:00 Uhr  St. Stephan    Maiandacht 

FREITAG, 16.05.25  

Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Konrad und Maria Reichhold 

18:30 Uhr  St. Jakob    Maiandacht der zukünftigen 

    Pfarreiengemeinschaft 

SAMSTAG, 17.05.25  

Samstag der 4. Osterwoche 

11:00 Uhr  St. Afra    Hl. Messe - Caritasgemeinsch. München 

12:00 Uhr  St. Afra    Kirchenführung - Caritasgem. München 

14:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Festmesse 100 Jahre Schützengau FDB 

14:30 Uhr  St. Afra    Maiandacht Caritasgemeinsch. München 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 18.05.25  

5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    zum Gedenken: Verwandtschaft 

    Hartmann und Schreier 

    JM Erika Stark 

    Verstorbene der Familie Brey 

11:00 Uhr  FDB Bahnhof  Zugsegnung - anlässlich des 150jährigen 

    Jubiläums Friedberger Bahnhof 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

14:00 Uhr  St. Afra    Kirchenführung mit Karl Ritter 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Frieda und Franz Hütig und Anna Heller 

Rasenmähen mit Captain Kirk 
Neulich war ich bei meiner Mutter. Sie wird nicht jünger, aber der 
Garten nicht kleiner. Also bat sie mich, gut die Hälfte zu mähen. Da 
ich aber noch anderes vorhatte, wollte ich dies schnell erledigen. 
Doch mit schnell war nichts, weil das Gras schon so hoch war, dass 
der Mäher zu verstopfen drohte. Also ging ich langsam hinter ihm 
her, zog meine Bahnen ruhig und bedächtig, fast meditativ. Dabei 
roch ich dann auch das frisch gemähte Gras - Gerüche sind sehr 
einprägsam, heben Erinnerungen ins Bewusstsein.  
Und plötzlich war ich in Gedanken wieder der Fünfjährige, der mei-
nem Vater bei der Gartenarbeit half, im Gras wühlte, mit der Oma 
spielte, sich auf ihren Kuchen freute und dann doch fragte, ob ich 
die „Arbeit“ unterbrechen dürfe, weil doch im Fernseher eine 
(alte) Star-Trek-Folge kam. Alles verband sich in meinem Kopf zum 
Gesamtbild. Schöne Kindertage!  
Heute - 51 Jahre später - weiß ich, dass hier Sinne und Synapsen 
im Gehirn Assoziationen erzeugen, dass die aber ganz wichtig sind 
für die Vergewisserung, wer ich denn eigentlich bin, was mich aus-
macht und geprägt hat. Genau das ist in der Biografiearbeit wich-
tig. 
Davon unabhängig war es eine sehr schöne Stunde, bei der ich im 
Alltäglichen das Besondere fand. Solche Momente kann es oft ge-
ben, bei jedem, und sie sind wertvoll, weil sie viel darüber aussa-
gen, was uns wertvoll ist. Als Christ bin ich überzeugt, dass dabei 
auch Gott mitwirkt, es hier quasi um „meine“ Schöpfung geht. Da-
mit bekommt das Ganze nochmal mehr Tiefgang und es drängt 
auch dazu, das mir Wertvolle zu zeigen, Gutes zu tun. 
 

Achten wir also mehr auf solche Rasenmäher-Momente. 
 

Armin Rabl, Pastoralreferent 
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wikimedia commons: Edith Stein  
(ca. 1938-1939).jpg 


